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Nachtlogistik « Innight Medica»
der Schweizerischen Post
von Barbara Beetschen, PostLogistics

Mit Innight Medica fährt die Post jede Nacht
Spitäler in der ganzen Schweiz an. Sie liefert
bis spätestens 6 Uhr morgens die bestellte
Ware an den vereinbarten Abstellplatz, zum
Beispiel vor den Operationssaal. Abends wer-
den dort bereitgestellte Sendungen abgeholt
und während der Nacht dem Empfänger zuge-
stellt. Dank dem schnellen Logistikkreislauf
können die Medizinproduktelieferanten ihre
Lagerbestände reduzieren. Die Spitäler profi-
tieren von längeren Zeitfenstern für die Ope-
rationen und für die Sterilisation.

Mit über 250 Spitälern besitzt die Post eine
Abstellplatzvereinbarung und verfügt so
über die logistische Anbindung zahlreicher
Spitäler in der ganzen Schweiz. Von diesem
flächendeckenden Netz profitieren nicht nur
die Spitäler, sondern insbesondere auch die
Medizinprodukteunternehmen und Lieferan-
ten. Der Logistikkreislauf mit Innight
Medica funktioniert schnell und zuverlässig.
Das Spital erteilt eine Bestellung beim
Medizinproduktehersteller. Dieser stellt die
Ware bis 19 Uhr bereit, gibt die entspre-
chenden Daten in die Internetplattform
Swiss-Express Web ein und generiert dort
die Adressetikette. Auf der Adressetikette
stehen die Sende- und Rücksendebarcodes,
die Empfängeradresse, die Tourennummer
des entsprechenden Empfängers und der
Absender. Im Swiss-Express Web sind die
Adressen aller angebundenen Spitäler hin-
terlegt. Dies vereinfacht die Etikettengene-
rierung. Ein eigentlicher Abholauftrag ist
nur für kleinere Unternehmen nötig. Mit
grösseren Unternehmen, die täglich Sen-
dungen bereitstellen, hat die Post die

regelmässige Abholung vertraglich verein-
bart, sodass explizite Abholaufträge nicht
nötig sind.

Lieferung ins Spital
Der Mitarbeiter der Post holt die bereitge-
stellten Behälter ab und transportiert die
Ware zum zentralen Umschlagplatz in
Oftringen. Dort erfolgt der erste Scan der
Ware. Die so erhaltenen Daten fliessen in
die Internetplattform Swiss-Express Web ein
und sind für den Kunden als Abholkontrolle
sichtbar. In Oftringen wird die Ware sortiert
und nach Tourennummern in die Fahrzeuge
verladen. Dabei werden die Barcodes ein
zweites Mal gescannt. Die Fahrerinnen und
Fahrer haben so die Daten der zu verteilen-
den Sendungen auf ihren Scannern auch

elektronisch zur Verfügung. Der Fahrer
bringt nun die Sendungen an den verein-
barten Abstellplatz innerhalb des Spitals.
Dies geschieht während der Nacht, die Sen-
dungen sind spätestens um 6 Uhr morgens
ausgeliefert. Jeder Abstellplatz ist mit
einem Barcode versehen. Der Fahrer scannt
zuerst diesen, dann die Sendungen. Somit
stehen auf der Internetplattform Swiss-
Express Web die genaue Daten zur Verfü-
gung, wann und wo welche Sendung durch
welchen Fahrer geliefert wurde.

Abholung
Innight Medica beinhaltet nicht nur die Lie-
ferung während der Nacht bis spätestens 6
Uhr morgens, sondern auch die Abholung
abends. Zwischen 19 bis 22 Uhr (in periphe-
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Grafik 1 Prozess Innight Medica (Die Scanereignisse sind jeweils vor dem zugehörigen Pro-
zessschritt dargestellt.)
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ren Gebieten teilweise früher) werden die
Spitäler täglich oder auf Abruf angefahren.
Die Post kategorisiert die Spitäler in so
genannte A- und B-Spitäler. A-Spitäler wer-
den jeden Abend ohne expliziten Auftrag
angefahren, B-Spitäler müssen einen Abho-
lauftrag beim Lieferanten auslösen. Die
Zuordnung der Spitäler zur A- bzw. B-Kate-
gorie wird regelmässig überprüft und kann
– wenn sich die Sendungshäufigkeit ändert
– wechseln. Die Änderungen werden im
Swiss-Express Web unter «News» publiziert,
die Lieferanten informieren die Spitäler
entsprechend. Die Spitäler können die
Behälter an den vereinbarten Abstellplatz
stellen und kreuzen auf der Etikette das
Retourenfeld an. Da auf der Adressetikette
der Absender und der Rücksendebarcode
vermerkt sind, ist eine zuverlässige Rück-
führung der Ware garantiert.

Erledigung der Zollformalitäten
Auch die Lieferanten und Medizinprodukte-
hersteller werden je nach Vertrag mit der
Post regelmässig oder auf Abruf abends
angefahren. Die Post transportiert auch
Ware aus dem Ausland in die Schweiz und
erledigt die dabei anfallenden Zollforma-
litäten. Damit die Ware in der Schweiz mit
Innight Medica rechtzeitig ausgeliefert wer-
den kann, muss diese spätestens um 21.30
Uhr am Vorabend in Oftringen eintreffen.

Internetplattform Swiss-Express Web
Kunden von Innight Medica haben Zugriff
auf die speziell für diese Dienstleistung
konzipierte Internetplattform Swiss-Express
Web. Mit Swiss-Express Web können Kunden
Sendungen erfassen, Aufträge elektronisch
übermitteln, Adressetiketten drucken und
wissen jederzeit, wo sich die Sendung
gerade befindet (Track & Trace). Auch kurz-
fristige Auftragsänderungen können mit
Swiss-Express Web durch die Kunden selbst
vorgenommen werden. Die Sendungsdaten
einer Sendung, die bereits in ein Spital
geliefert worden ist, können beispielsweise
so umprogrammiert werden, dass die Sen-
dung nicht zum Absender zurückgeschickt,
sondern in ein anderes Spital weitergeleitet
wird.

Verschiedene Prozesse, flexibel
einsetzbar
Die Post bietet mit Innight Medica ver-
schiedene Prozesse an, die flexibel und
voneinander unabhängig einsetzbar sind.
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A) Nur Auslieferung (Innight delivery)
«Innight delivery» wird gebraucht, wenn
Spitäler über eigene Konsignationslager
verfügen und nicht ganze Operationssets,
sondern nur einzelne Instrumente oder
Implantate bei den Lieferanten bestellen.
Auch medizinische Verbrauchsgüter können
ins Spital geliefert werden.

B) Auslieferung mit späterer Rückführung
(Innight cycle)
Der Versender stellt die Ware zur Ausliefe-
rung bereit. Die Post holt die Ware ab und
stellt sie während der Nacht dem Empfänger
zu. Nach Gebrauch der Ware stellt der Emp-
fänger die Behälter einfach an den verein-
barten Abstellplatz und markiert das Retou-
renfeldchen auf der Adressetikette mit
einem Kreuz. Je nach Kategorie des Spitals
werden die Sendungen am Abend abgeholt
und während der Nacht retourniert bzw.
muss ein Abholauftrag ausgelöst werden.
Dabei kann eine Abholung bereits am
Abend oder erst in der Nacht gewählt wer-
den. (Bei einer Nachtabholung erfolgt die
Zustellung bis spätestens um 6 Uhr des
übernächsten Morgens.)

C) Nur Rückführung (Innight return)
«Innight return» kommt zum Einsatz, wenn
zum Beispiel ein Aussendienstmitarbeiter
einzelne Instrumente ins Spital gebracht
hat und diese zu einem späteren Zeitpunkt
wieder dem Medizinproduktehersteller
zurückgeschickt werden müssen. Auch
kommt es vor, dass das Spitalpersonal ein-
zelne Instrumente oder nicht gebrauchte
Implantate in Kartonschachteln und nicht
in die dafür vorgesehenen Behälter ver-
packt. Für diese Sendungen kann das Spital
beim Lieferanten Adressetiketten « Innight
return» für die Rückführung anfordern.

D) Weiterleitung von Spital zu Spital
(Innight move)
Mit Innight Medica besteht die Möglichkeit,
Ware von einem Spital an ein anderes wei-
terzuleiten. Es ist möglich, diesen Auftrag
erst dann zu erteilen, wenn die Ware bereits
im ersten Spital angekommen ist. Der
Kunde ändert im Swiss-Express Web die Sen-
dungsdaten entsprechend. Wird die Sen-
dung nach der Abholung gescannt,
erscheint die nachträglich angeordnete
Weiterleitung auf dem Scannerbildschirm.

Die neue Adressetikette wird von der Post
ausgedruckt.

Vorteile für Lieferanten und Spitäler
Mit Innight Medica können Lieferanten ihre
Lagerbestände reduzieren. Sie haben so
weniger gebundenes Kapital und einen
grösseren Ausstoss der Ware und Güter.
Spitäler profitieren von einer erhöhten Ver-
fügbarkeit von Instrumenten, Implantaten
und technischen Geräten. Ausserdem wer-
den die Zeitfenster für die Operationen und
für die Sterilisation grösser. Durch die Mög-
lichkeit, mit Innight Medica Lieferungen
von einem zum anderen Spital weiterzulei-
ten, wird die Anbindung der Sterilisations-
betriebe an die Spitäler vereinfacht.

Abstellplatzvereinbarung
Jedes Spital, das mit Innight Medica durch
die Post beliefert wird, schliesst eine so
genannte Abstellplatzvereinbarung ab. Das
Spital erteilt damit der Post die Berechti-
gung, Waren im Auftrag von Lieferanten
und Herstellern an einen sicheren Ort inner-
halb des Spitals zu liefern und gibt der Post
einen Schüssel. Die Post ihrerseits ver-
pflichtet sich, die ihr anvertrauten Schlüs-
sel anonymisiert und sorgfältig aufzube-
wahren. Mit der Abstellplatzvereinbarung
stellt das Spital der Post auch wichtige
Informationen für den Fahrer zur Verfügung.
Beispielsweise wird der Anfahrtsweg zum
Spital genau beschrieben. Es liegt in der
Verantwortung des Spitals, der Post direkt
oder via den Lieferanten Informationen
oder Änderungen mitzuteilen, die für die
Lieferung relevant sind. Der Fahrer muss
beispielsweise wissen, dass er temporär
wegen baulichen Massnahmen einen ande-
ren Liefereingang benutzen muss.
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Grafik 2 Die verschiedenen Prozesse von Innight Medica: nur Auslieferung, Auslieferung mit
späterer Rückführung, nur Rückführung, Weiterleitung.

Ihre Anzeige im forum

Frau Katharina Münch gibt Ihnen gerne nähere Auskunft: Telefon ++41 44 397 22 40 wirkt.
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Viele Einsatzmöglichkeiten
Innight Medica wird im Gesundheitswesen
zurzeit hauptsächlich für die Auslieferung
und Rückführung von Operationssets ver-
wendet. Es liegt im Interesse der Medizin-
produkteunternehmen, dass deren Instru-
mente und Implantate möglichst schnell ins
Spital geliefert werden, innert kürzester
Zeit wieder zurückkommen und rasch für
den nächsten Einsatz kommissioniert wer-
den können. Aber auch für die Instandhal-
tungslogistik der Post wird mit Innight
Medica gearbeitet. Instrumente, die in
einer Instandhaltungsstelle wieder aufbe-
reitet werden müssen, können am verein-
barten Abstellplatz deponiert werden. Die
Post übernimmt auf Anfrage auch die Ver-
packung für den Transport der Instrumente.
Werden die Instrumente im Ausland aufbe-
reitet, übernimmt die Post die Zollforma-
litäten. Nach der Instandhaltung werden
die Instrumente wieder mit Innight Medica
am vereinbarten Abstellplatz deponiert. 
Eine weitere Möglichkeit, den Nachtkanal
Innight Medica der Post zu nutzen, liegt
auch im Bereich der Sterilisation. Schnelle
Transporte von Sterilisationsmaterial von
einem Spital zu einem Partnerspital für die
Sterilisation sind möglich und mit den
schnellen Durchlaufzeiten attraktiv. Die logi-
stische Anbindung der Spitäler mit Innight
Medica ermöglicht einfache und standardi-
sierte Prozesse zu günstigen Preisen.

Innight Medica ((Kasten))
Seit 1999 bietet die Schweizerische Post
Logistik über den Innight-Kanal an. Nicht
nur im Gesundheitswesen setzt die Post auf
Innight. Auch andere Branchen wie z.B.
Optiker oder Buchhandlungen nutzen das
Angebot. Seit 2000 zählt die Klinikbeliefe-
rung mit Innight Medica zu einem der
Hauptgeschäftsfelder im Nachtlogistikge-
schäft der Post. Mit Innight Medica werden
rund 250 Spitäler in der ganzen Schweiz
und im Fürstentum Liechtenstein beliefert.
Lieferantenkunde der ersten Stunde war
seinerzeit Sulzer Orthopedics (heute Zim-
mer), aktuell nehmen viele namhafte Liefe-
ranten die Logistikdienstleistung Innight
Medica der Post in Anspruch.

Kontakt
Telefon: 0848 754 754
E-Mail :
kundenservice.innight@postlogistics.ch
www.postlogistics.ch/innight n




